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Kolibri


Er steht für die Leichtigkeit.


Das Vertrauen in das Leben


das trägt - immer.


Auch wenn der Wind heftig weht,


bleibt er in seiner Mitte,


achtsam, präsent und bereit


aus dem Moment heraus zu wissen,


was richtig


und was wichtig ist.


Nutzen wir die Chance,


den Kolibri in uns zu entdecken


und uns mit seinen


heilsamen und zukunftsweisenden


Eigenschaften zu verbinden,


auf unserem Flug durch Raum und Zeit!
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Die Legende des Kolibri


Eines Tages drohte ein großes Feuer den Wald zu zerstören. Alle Tiere, außer dem Kolibri, waren entsetzt, entmutigt von einer solchen Katastrophe.


Doch der kleine Kolibri gab nicht auf; tapfer holte er einen Tropfen nach dem anderen und warf sie in das Feuer.


Ein anderer Vogel beobachtete ihn und sprach: „Bist du verrückt, kleiner Kolibri? Kannst du nicht sehen, dass du mit diesen wenigen Wassertropfen niemals das Feuer löschen kannst?“


Der kleine Kolibri sagt ihm: „Ich weiß das schon, aber ich tue meinen Teil! Wenn die Wassertropfen die Ozeane bilden, können dieselben Wassertropfen auch das Feuer überwinden helfen!“


Wer das Leben liebt, das Lebendige achtet und seinen Beitrag zum Leben schenken will, wird niemals hilflos und untätig eine Katastrophe nur beobachten.


Egal, woher die Katastrophe kommt und wie sie sich zeigt.


Er wird seinen Anteil geben, so bescheiden er vielleicht auch ist, um gegen Feuer und andere machtvolle Geister anzugehen, die unserer Mutter Erde Schaden zufügen wollen.


Die Reise des Kolibri kommt zu ihrem vorläufigen Ende. Dieser Band fasst zusammen, was er alles erkannt hat und zu berichten weiß und bringt seine Ideen und seine Vision in konkrete Modelle ein, die zu einem neuen Miteinander aller führen können und mögen.


In diesem Sinne haben alle „laufenden und fliegenden Vögel“ Gelegenheit, sich ihrer Eigenverantwortung und ihrer Fähigkeit zu Eigenverantwortung bewusster zu werden und gemeinsam den Kampf gegen die Macht überholter Vorstellungen und die daraus folgenden Flächenbrände auf der Erde zu löschen.


Der Kolibri-Plan versucht, die Kraft und die Auswirkungen gewohnter Denkmodelle und Überzeugungen in ein Verständnis vom Leben in einer allem übergeordneten Sinnhaftigkeit einzubinden. Jeder Anteil unseres Erlebens hat seinen Platz; wir sollten versuchen, einem jeden Teil den ihm angemessenen Platz zuzuordnen und ein Gesamtverständnis zu gewinnen, in dem wir aus den traditionellen Vorstellungen von einem Entweder-Oder-Prinzip in ein Weltbild des Sowohl-Als-Auch zu gelangen.


Integration heißt das Zauberwort.


Das erfordert den Mut, alle bisherigen Konzepte zu überdenken und neue Erkenntnisse und Entwicklungen zu betrachten, und dies, soweit möglich, bewertungsfrei und fair. Dabei gilt es, herauszufinden, was für ein Individuum aus wirklich ganzheitlicher – spiritueller, seelischer, geistiger und körperlicher Perspektive – sinnhaft, freudvoll, angemessen und nützlich ist. In diesem Kontext gilt es, jene Einstimmigkeit zu finden, die ein Leben in Über-Einstimmung erlaubt; Einstimmigkeit zu finden ist unsere ursprüngliche Sehnsucht, die Methoden und Wege dazu sind zahlreich.


Die Reise in ein Weltbild der Anerkennung (von allem, was ist) und in (begründete) Zuversicht grenzt dabei keinen Aspekt aus; entscheidend ist, was dem Menschen hilft, in seinen Frieden und in seine Gesundheit zu gelangen, jenseits gewohnter Polaritäten, in denen wir Täter- und Opfermodelle pflegen und uns in dem gewohnten Kampf ums Rechthaben das Leben schwermachen.


Mag auch dieses Buch dabei eine Hilfe sein, unsere Fähigkeiten und in unseren Willen nach Eigenverantwortung durch Bewusstsein, durch Bewusstheit der wirklichen Realitäten, zu stärken und die Verantwortung für unser Tun und Lassen lebbar zu machen. Der Staat kann Orientierung geben und das sollte auch auf neuen Wegen geschehen, doch die Verantwortung für das eigene Leben bleibt bei einem jeden Einzelnen. Gelebte Demokratie hat sich selbst verpflichtet, jedem Einzelnen dazu das Recht zu geben und ihn für diesen Weg zu befähigen. Verbinden wir uns in diesem Selbst-Bewusstsein, gut ausgebildet und gut selbstinformiert, kann vieles leichter werden und das Leben frei seine schönen Seiten und seine Möglichkeiten in einem wirklichen Miteinander zu zeigen.


Das Leben ist - noch - ein Geheimnis, in dem Forderungen im Außen nicht weiterhelfen, eher die Bereitschaft zur Integration der Fähigkeiten vieler Menschen.


Dies betrifft vor allem die Fähigkeiten, die die Menschen seit altersher mitgebracht haben und hilfreich für viele Generationen zu nutzen wussten, das alte und heilige Wissen der Schamanen und der Heiler und auch der einfachen Menschen. Vor allem der Jungen, die sich noch nicht an dem orientieren, was angeblich nicht geht.


Wissen und Weisheit zusammen ergeben ein sehr, sehr hilfreiches Bild der Wirklichkeit, in der wir leben.


Studien als reine Gedankenkonzepte, aus Forderungen heraus, wie die Welt gefälligst zu funktionieren habe, Gespräche mit den Lebenden und den angeblich Toten statt Studien mit Theorien, an Dummies und Leichen, sind lebenswichtig für eine lebensgerechte Lebens- und Medizinphilosophie. Nur eine Philosophie der Anerkennung und Menschenfreundlichkeit kann uns in unserer Entwicklung weiterbringen, wohin die Sehnsucht aller Menschen und aller Wesen diesseits und jenseits der äußerlichen Formenwelt uns alle bringen will.


Die heilige Weisheit der Schamanen, der Heiler, die wundersam ohne moderne Medizin, Apparate und Medikamente wirksam waren, sind unersetzlich in einem Weltbild, das uns in einer neuen und lebenswerten Gemeinschaft geborgen halten kann und wird. Frei von Ängsten, Respekt und Anerkennung, unser Gesicht im Außen, Erfolg und Glück, Frieden und Gesundheit zu verlieren. Wir können all dies nur verlieren und opfern, wenn und solange wir die Biologie nicht verstehen und für alle nützlich anwenden wollen. Dann haben wir das Wichtigste verloren, weil wir es aufgegeben haben.


Mag dies, dem Kolibri-Plan entsprechend, uns allen einen neuen Konsens erlauben, dieses Leben aktiv und bewusst zu gestalten: für uns selbst, miteinander, füreinander und in höchstem Respekt vor der Schöpfung, so wie sie wirklich ist.




Anmerkungen zu meiner Bücherreihe


Die Bücher „Der Kolibri-Plan“, „Die Reise des Kranich“ und „Der Friedensfinder“ sind mein Angebot der Begleitung von Menschen aus den Anhaftungen von Not und Elend vergangener Tage und hinein in die Kraft der Selbstbestimmung, der eigenen Hl. Landkarte in der Hl. Geometrie des Universums und der eigenen Seele folgend.


Ich empfinde mich als „moderner Schamane“; Schamanen sind in einer „Erdlinie“ ihren Ahnen verbunden und leben in der Bilderwelt der Natur, vor allem auch der Tiere. Sie sind spirituell mit allen Erdbewohnern früherer Tage verbunden und erkennen deren Verhaltensmuster, ihre Enneagramme, ihre Bedeutungen für uns Menschen in den Ebenen von Seele, Geist und Körper, sie sehen die inneren Verbindungen zwischen den Bewohnern der Erde und des Himmels und der Räume dazwischen.


Sie sind unsere lebendigen, verständlichen und erreichbaren Reisebegleiter in dem mystischen Raum unseres Seins, mitten auf diesem Planeten.


Woanders in unserem gemeinsamen Universum scheint es dies nicht zu geben, das macht diese Welt besonders; wir sind mit Schamanen als Begleiter nicht alleine und gottverlassen, sie führen uns in ihrer ganz eigenen, sehr natürlichen Weisheit im Prozess des Werdens und Sterbens.


Wichtige Vertreter der Tierwelt




	Erdtiere: Schlangen stellen die erdgebundene, körperliche Ebene dar, beobachtend, abschätzend, und dann zielgerichtet nach direkt nach vorne greifend


	Bewegte Erdtiere: Jaguare vertreten die geistigen Ebenen, sie beobachten lange, präzise, geduldig und sind dann in ihren Bewegungen leichtfüßig, flexibel und rasch wie der Wind auf dem Weg zu ihrem Ziel


	„Werdet wie die Vögel des Himmels“, sprach der Herr.


	Der Kolibri vertritt die seelische Ebene, schwingt und beobachtet sehr schnell, er oszilliert sehr rasch mit dem Herzen und erreicht seine Verbündeten über die Ebene des Herzens und über die Frequenzen der Fünften Herzkammer der Menschen


	Der Kranich ist das Tier der Weisheit und der langen Reise über die Zeit, er folgt einer gemeinsamen höheren Hl. Landkarte, er schafft den Sprung von der Vergangenheit in eine gemeinsam lebenswerte und erfüllende Zukunft


	Der Adler ist unser Begleiter in spirituellen Sphären, er bewegt sich in den großen Zusammenhängen des Universums und behält die irdischen Entwicklungen im Auge; er be-rück-sichtigt frühere Entwicklungsstufen und zeigt den Weg nach vorn in die eigene Vision, die immer dem Großen Ganzen anvertraut ist und dient.





Schamanen und wirkliche Heiler kennen viele hintergründige Pläne für alle Probleme auf jener Ebene einer Hl. Landkarte für die eigene Hl. Lebensreise; diese Lebensreise können wir selbst gestalten, wenn wir „die große Landkarte“ kennen, damit unser Leben unserer eigenen Seele und dem Großen Ganzen dienen kann.


Oder wir wiederholen die alten Reisebeschreibungen (Vorschriften) der Eltern und „leben“ alles, nur nicht uns selbst, sonst „wir zerren uns eher wie Schlangen durch die Botanik“ - in einer Welt, die von anderen geträumt wurde.


Gehen wir durch die Stufen der Entwicklung weiter aus dem alten Schlangenstadium hinein in die Welt des Jaguar und weiter in die Welt der Vögel, werden wir wieder mehr und mehr Übersicht bekommen über das, was uns aus einer höheren Sicht zu verstehen und zu nutzen möglich ist; wir werden Teil einer „Schwarmintelligenz“, die das irdische Bewusstsein des Einzelkämpfers verlassen hat.


SCHLANGEN können sich nicht mehr vorstellen zu fliegen, sie haben das Drachenstadium längst verlassen. In alten Zeiten waren es stets auch zwei Schlangen, die sich am Stab der Weisheit orientierten, die sie auf ihrem Erdenweg nutzen; Es sind nicht jene Schlangen, denen wir Gemeinheit, Eifersucht und Neid zuordnen; es sind Schlangen, die sich mit ihren bio-logischen Fähigkeiten phantastisch bewegen und unter Extrembedingungen leben können - was wir Menschen zumeist verlernt haben.Flüchtlinge auf der ganzen Welt zeigen uns wieder, dass es geht; der Widerstreit mit vielen anderen Forderungen und Aufgaben des Menschen in uns hat uns die Bescheidenheit gekostet und die Dankbarkeit, um gemeinsam zufrieden zu
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DER JAGUR „fliegt“ förmlich schon über die Landschaft, er ist unterwegs wie der Wind, sanften und achtsamen Schrittes ohne jede Angst vor dem physischen Tod, weil er im immer mit allen Welten verbunden ist und den körpeslichen Tod nicht zu fürchten braucht, ja, gar nicht fürchten kann: er ist in einem kosmischen, bio-logischen Bewusstsein eingebettet, in dem er unsere menschliche Angst vor dem Untergang nicht kennt und damit großartige Kräfte freisetzen kann. Er beobachtet und verfolgt seine Beute, wartet geduldig auf die beste Gelegenheit.


Er tut dies zu seiner Ernährung, nicht aus Habgier.


Ist er satt, ist er zufrieden und ruhig.


VÖGEL / KOLIBRI fliegen in ihrer eigenen Hl. Landkarte und folgen der Hl. Geometrie, der allgemeingültigen Ordnung in energetischen, magnetischen und Informations-Feldern.
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Der kolibri bekennt sich zu der Aufgabe, Menschen in einem Verband von Vertrauten mit einer gemeinsamen Vision zu begleiten, ist unverdrossen fleißig, einsatzbereit und bemüht. Er beschreibt seine Vision aus seinem ganzem Herzen; es ist eine Vision der Menschen auf dem Weg aus dem alten Schlangenstadium heraus, hinein in die Vorstellungen der Vogelwelt, mit höchstem Nutzen für alle, um vernichtende Feuer auf der Erde zu löschen. Er ernährt sich nur von Nektar, von der Essenz des Feinsten und Nahrhaftesten, orientiert sich immer am Optimum, und hat sich die Aufgabe gestellt, den Menschen den Weg zu ihrem eigenen Optimum zu zeigen. Auch er entwickelt dabei enorme Kräfte für seine Wanderungen zwischen Südamerika und Canada, die nur aus einer Philosophie und Überzeugung des Optimum - nicht des Maximum - kommen kann.


Er ist das Lebewesen, das zu meinem Leitwort geführt hat:


Lasst uns doch gemeinsam das angeblich Unmögliche zum Selbstverständlichen erklären, damit sich das Machbare vor unseren Augen entfalten kann.
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ADLER / KONDOR /KRANICH


Die Gemeinschaft der Kraniche fliegt jedem Problem einfach davon und verweist auf eine kosmische Weisheit. Der Kranich begleitet den Menschen auf seinen Etappen durch Zeit und Raum, er führt in meinem Buch „Die Reise des Kranich“ und in der Systemischen Arbeit mit dem Kranich vom Problem direkt zur Lösung, orientiert sich an der Homöopathie der Vogelwelt, an einer Kranich-Akupunktur aus der astrologischen Landkarte, macht den großen Wert seiner Schwarmintelligenz bewusst auf unserer Reise zwischen Himmel und Erde.


Der Adler kann uns letztlich, schamanisch betrachtet, zurück in ein „goldenes“ Drachenbewusstsein zurückführen, um den Kreis zu schließen. Dort begegnet er den neuen Schlangen der Einheit, die ein Zeichen sein mögen für den Frieden zwischen allen Polaritäten, allem Männlichen und allem Weiblichen.
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So habe ich den Ersten Teil meiner Bücherreihe dem Kolibri geweiht; er beschreibt in vier Bänden die Vision und konkrete Handlungsempfehlungen für diesen Friedensprozess. Der Kolibri symbolisiert die Kraft der gemeinsamen Vision von einem Frieden in allen Gemeinschaften, er stellt die Herzensverbindung her zwischen allen Wesenheiten, die einander sinnvoll und freudvoll dienen wollen.


Der Zweite Teil des Werkes ist dem Kranich geweiht, der uns auf unsere eigene Reise nach den Vorgaben der bio-Logie und des Kosmos führen will, konkret auch in einer eigenen Systemischen Arbeit.


Der Dritte Teil ist mit dem Buch „Der Friedensfinder“ dem Weg in die ersehnte Einheit der Menschen gewidmet, was sich im Bild der neuen „SCHLANGEN DER EINHEIT“ zeigen will, in einem Symbol für ein friedliches, vertrautes Miteinander auf der Erde.


Mögen diese Tiere und die Schwingungen,


die mit ihnen verbunden sind,


uns alle liebenswert und freundlich miteinander


in ein neues Leben führen.




für meine Tochter lisa - Michelle





Einleitung


In diesem Buch fasse ich zusammen, was mir für ein naturgemäßes Leben, eine möglichst naturbelassene Lebensumgebung, ein möglichst natürliches Lebenskonzept und damit für ein naturgemäßes Gesundheitsbewusstsein für unsere Gesundheitspflege und somit für eine Integrative und Integrale Medizin als Lebensphilosophie erstrebenswert erscheint.


Da geht es um ein ganz großes Stück gesunde Zukunft. Dass in diesem Buch nicht alle Themen abschließend benannt und diskutiert wurden können, ist naheliegend; doch es mag als Aufruf dienen, sich gemeinsam diesem Ziel zum Besten aller auf die Reise zu machen und jeden kleinen Schritt in eine neue Gesundheitspflege und Medizin bewusst zu gestalten. Die neue Zeit bringt nicht nur viel Information, sie bringt auch neue Geistesqualitäten mit, die Lust auf ein neues, wirkliches Gemeinschaftsleben machen und konkrete Schritte auf dieser Reise zeigen. Dies, bitte, nicht erst, wenn Mutter Erde uns wieder mal mit Katastrophen an ihre Bedürfnisse erinnert, sondern als Geschenk des Lebens an jedem Tag.


Dieser Teil des Kolibri-Plans mag einen Beitrag dazu leisten, Übersicht zu gewinnen über mögliche Lösungen, statt sich weiter über die Unzulänglichkeiten des Daseins, der Gesellschaften, der Politik und der Medizin zu grämen.


In diesem Band versuche ich konkret zu benennen, was mir im Rahmen des eingeleiteten Evolutionssprunges der Menschheit für eine neue Gesundheitspflege und Medizin wirk-lich (wirksam, heilsam) wichtig erscheint, was bedacht werden sollte, bedacht werden muss, bedacht werden kann und in Aussicht steht.


Jeder Einzelne kann auf diesem Wege mit seiner Hygiene in Gedanken und Emotionen zum „Evolutionsberater und Evolutionsgestalter“ werden.


Es ist mir wichtig und es erscheint spannend, weitgehend alle Möglichkeiten zu erkennen und hier zu beschreiben, mit denen die Integrale Vision von Ken Wilber und so vielen Gleichgesinnten konkret werden und gelingen kann: Menschen lehren, sich und unseren Planeten als lebendige Einheit zu erkennen, in dem alles erlaubt ist, was Freude schafft und Lust am tiefen Sinn des Lebens; Wege aus der Last einer angeblichen und zugemuteten Verantwortung, die viel zu groß ist für den einzelnen Menschen alleine, hinein in die Lust zur Entfaltung unserer friedfertigen Kreativität in der freundlichsten Übereinstimmung und Synchronisation mit allem, was ist, somit auch mit allen Formen von Gemeinschaften. Wie Kinder, wieder staunen und sich freuen lernen über das, was uns das Universum in seiner Unergründlichkeit schenken möchte: Freude in wirklicher Demut, in Dankbarkeit für alles was ist. Weil es gesund ist, gesundmacht und gesundhält, glücklich sein lässt mit dem, was wirklich wichtig ist. Die Vision Ken Wilbers wird etwas später vorgestellt.


Interessant ist für mich, als Homöopath, die Beobachtung, dass jene Absichten, die Samuel Hahnemann in seinem ersten Organon der Heilkunst im Jahre 1810 benannt hat, bis heute nichts an Aktualität eingebüßt haben:


Aude sapere - wage weise zu sein, war sein Motto.


Dieses zielte darauf ab, das, was wirkliche Heilkunst ausmacht, erfahren, anzunehmen, anwenden zu wollen; sich dem zu öffnen, was sich als Geheimnis des Lebens in der absoluten Individualität eines Menschen bzw. eines Wesens, einer Erkrankung und seiner besonderen, individuellen Situation zeigen will, auch als Ausdruck und Spiegel einer gesellschaftlichen und politischen Realität.


Obwohl bzw. eben, weil die Individualität eines einzelnen Wesens weit über seinen „Körper“ hinauswirkt. Gesunde Menschen lassen ein gesundes Um-Feld erschaffen und erstrahlen; Kranke helfen anderen oft durch ihre Konfliktsituation, am Kranksein des einen selbst zu lernen.


Gesunde Menschen vermitteln Ruhe, Zentrierung, Kraft, Güte, Freude, natürlichen Optimismus und gestalten somit unsere Welt automatisch gut. Niemand muss sich dabei Mühe geben; Mühe bringt Anstrengung, sonst nichts.


Noch gilt in der Medizin das Diktat des Standards, in vielerlei und sehr subtiler Weise. Dieses Buch versucht, einen Überblick über viele mögliche Ansätze zur Betrachtung von Gesundheit und Krankheit zu diskutieren und immer wieder hinter die Fassaden von Symptomen, in das Wesen aller Wesen, eines Menschen, einer Pflanze, einer Landschaft, eines Hauses, eines Unternehmens, einer Situation, einer Methodik und anderes hineinzuspüren. Ziel einer Gesundheitspflege und Medizin im Integralen Bewusstsein ist, alles auf neue Weise miteinander abzuwägen, was harmonisch und von selbst „zusammenschwingen will“.


Homöopathie als Form einer Schwingungs- und Bewusstseinsmedizin hat die Kompetenz, uns in allen unseren Schwingungsmustern wieder an die göttliche Ordnung heranzuführen, die oft verlorengegangen ist; warum auch immer.


Die Klassische Homöopathie Samuel Hahnemanns ist somit bereits eine Integrative und Integrale Medizin.


Samuel Hahnemann hat mit größtem Mut einen Quantensprung gemacht und beschrieben, um das kranke wie das gesunde Wesen eines Menschen zu erkennen und exakt zu beschreiben. Neuste homöopathische Literatur, insbesondere im Themenbereich Märchen und Tiere, führen da noch weiter über die klassischen Denkmodelle hinaus von Vernünftig und Ordentlich, hinein in eine individuelle Freiheit in Frieden und Gesundheit wie vielleicht nie zuvor.


Mein Beitrag einem meiner nächsten Bücher mit dem Titel „Die Reise des Kranich“, setzt diesen Ansatz weiter fort in der Gestalt von Meditationen, Visualisierungen und einer neuen Systemischen Arbeit.


Die Miasmenlehre Hahnemanns gehört für mich zu den faszinierendsten Themen der Homöopathie. Miasmen sind in meiner Definition Grundstrukturen der Matrix, die aus der Polarität des Seins heraus entstehen; teils als Produkt der Entwicklungsstadien der Biologie, als Entwicklungsschritte der Schöpfung; dies betrifft vor allem die Entwicklung von Viren, Bakterien und anderen Erregern, die zu Seuchen geführt haben. Und, andernteils, durch das Verhalten der Menschen, die zu unendlich viel Datenmüll, Müll aus Haushalt und Industrie führen, bis hin zu einem unüberschaubaren Müll durch Satelliten im All, der zu einer neuen Dimension von Verseuchung überhaupt führen wird; wir sind da schon mitten drin und kaum jemand will dieses Problem erkennen oder gar Lösungen in einer integralen Gemeinschaftsverantwortung anstreben.


Diese Phänomene sind Auswirkungen von Miasmen auf gesellschaftlichen Bewusstseins- und Verhaltensebenen. Schon das Sanskrit und die Bibel erzählen von dieser Entwicklung und ältere Schriften weisen bereits darauf hin; das ist letztlich auch keine große Kunst, wenn wir die Gesetzmäßigkeiten von Miasmen erkennen. Für jeden Einzelnen lassen sich die Auswirkungen oft mit der Homöopathie harmonisieren, doch nicht mit einer Reparaturmedizin.


Da müssen sehr viel grundsätzlichere gesellschaftliche Bewusstseinsveränderungen eintreten und dies ist ja nun gerade in dieser Zeit der Transformation gut unterwegs.


Erreger, und gemeint ist hier alles, was die Schöpfung und uns erregt und aufregt..., sind mit unserem epigenetischen Feld und somit mit universellen Feldern verbunden; dieser Zusammenhang, den uns Homöopathie und Quantenphysik in der Quantenphilosophie anbieten, lassen in diesem Entwicklungsprozess einen übergeordneten Sinnzusammenhang erkennen, der mit dem Weg des Menschen zu seiner Göttlichkeit und zu GOTT hin (zurück) zu tun hat; das ist mit üblichen weltlichen Maßstäben erst mal nicht zu erkennen und so leiden wir unter den unangenehmen Einflüssen von sehr vielen Erregern...


Das sind keine Strafen, das sind biologische Konsequenzen aus unserem alltäglichen Tun und Lassen.


Dies bietet Gelegenheit zu besonderen Erfahrungen, mit denen wir lernen, selbst über Erfindungen Schöpfung zu gestalten. Mit großartigem Erfolg, doch nicht im ersten Versuch. Die spirituelle Medizin sagt, viele Seelen haben sich für diesen menschlichen Weg unbewusst zur Verfügung gestellt, damit andere zur Besinnung kommen.


Ihnen allen sei Dank!


Die Politik ist dafür ein gutes Beispiel: sehr ähnliche Prozesse laufen in der Politik ab, wenn Menschen sich zu Tausenden für eine gute Sache einsetzen und oft genug dafür ihr Leben lassen müssen. Auch verhungernde Arbeiter und Flüchtlinge sterben nicht umsonst; der Blickwinkel ist allerdings ein sehr viel größerer als unsere übliche, verständliche menschliche Betrachtung. Dies alles bedeutet eine Chance, sich der großen Zusammenhänge bewusst zu werden und in ein angemessenes Handeln zu kommen!


Und dies hat die Homöopathie eingeleitet: sie klärt die Anbindung eines Einzelnen an das große Wirkungsfeld eines Miasmas und löst es, erlaubt einen Schritt in eine eigenständige Entwicklung, unabhängig von den großen Einflüssen, die zu zwanghaftem und dogmatischem Verhalten geführt haben, die unser Leben massiv einschränken und unsere Lebensqualität mindern.


Es ist nichts umsonst, kein Einsatz ist vergebens, um die Menschheit als Ganzes letztlich wieder auf einen Weg in die Einheit, in eine Integrale Vision zu führen. Das entspricht der Vision des Kolibri-Plans.


Analog zu den medizinischen Themen unserer Zeit laufen grundlegende Gesetzmäßigkeiten der Biologie ab, die wir im ersten Band dieser Reihe angesprochen haben: es geht um Abweichungen von den Schwingungsmustern der Hl. Geometrie, Zeichen der Abweichung von Gesetzen der Schöpfung, die uns in unserer Entwicklung leider nicht weiter interessiert haben.


Wir hätten sie am Anfang unserer Menschenentwicklung auch kaum verstanden, haben sie heute noch kaum erkannt. Erst in der Zeit eines erwachenden Bewusstseins und einer Vision des gemeinsamen Weges in die Heilsamkeit der Einheit wird dies mehr und mehr gelingen; und dies sogar mit sehr viel Spaß.


Eine Gesundheitsindustrie, die immer mehr und immer raffinierte Test entwickelt, die jedoch diese Grundmuster nicht erkennen und nutzen will, läuft an den verlässlichen Prinzipien und Leitlinien unserer Biologie vorbei.


Wir brauch keine neuen Tests mehr, wir brauchen ein Bewusstsein, in dem längst bekannte wirksame Muster respektiert und genutzt werden. Dies sollte der geisteswissenschaftliche Kern einer gesunden Gesundheitspolitik sein, die das Leben nimmt, wie es im Ursprung ist und uns alle in eine bio-logische Grundgesundheit führen kann.


Dazu gehört auch das Thema Miasmen.


Miasmen haben sich vermehrt, man könnte fast glauben: exponentiell multipliziert. Die Auflösung alter miasmatischer Belastungen hat heute mehr Gültigkeit denn je zuvor. Und damit die Kunst, diese zu erkennen und überhaupt lösen zu wollen, und zu können. Ein sehr großes Anliegen von Miasmen ist, selbst nicht erkannt zu werden, sie verstecken sich klug. Solange die alten Hausaufgaben, die Erlösung der alten Miasmen nicht gelingt, wird es wohl entsprechend immer mehr geben. Biologie ist Schöpfung; und sie erschafft aus sich selbst heraus die nächsten Phänomene, die wir als Problem bezeichnen und erleben, weil unsere Erfahrungen, aus der wir schöpfen, eben noch mit alten Belastungen, Anhaftungen, Irrtümern, Missverständnissen u. a. belastet ist.


Das Thema eines Miasmas kann sich in tausenden von Bildern und Zuständen zeigen. Es ist wichtig, das Grundthema zu erkennen, um sich nicht in tausend anstrengenden Details zu verlieren; dies tun wir gerne und gewohnterweise, da wir in der Regel zunächst über Oberflächen und Oberflächlichkeiten an ein Thema herangeführt werden.


Es gilt, es in seinem Wesen zu erfassen, seine Grundenergie zu erkennen, ausdrücklich zu benennen und in Energien der Harmonie und des Friedens zu transzendieren.


Mit dem Bewusstsein der Quantenphysik erscheint die Lösung genial einfach: das Erkennen, Benennen und die Akzeptanz eines Miasmas kann die betreffenden Schwingungen oft bereits auflösen. Nicht alle und nicht gleichzeitig, doch es geht, Schritt für Schritt, Thema für Thema. Die sich aus der Transformation ergebenden Änderungen im Außen, im Alltag, können eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen. Doch, bleibt man an den Hausaufgaben dran, geschehen diese Veränderungen rascher und rascher; es ist wie mit allem anderen auch: Konzentration, Regelmäßigkeit und Übung sind für uns und für die Erledigung von Aufgaben wichtig.


Es gilt also nun, diese Hausaufgaben zu machen, die zur Erlösung der alten Miasmen und somit auch neuer Miasmen zu realisieren und damit sehr viele stille Hintergrundbelastungen zu lösen, die uns noch gefangen halten: es gilt, das Grundsätzliche hinter dem Vordergründigen zu erkennen und zu lösen, statt bis in alle Ewigkeit ihre Beweisbarkeit zu diskutieren.


Da jeder Mensch sein eigenes Universum hat, kann man sagen, dass jeder Mensch neben den allgemeingültigen Miasmen auch seine eigenen hat. Ein Blick auf das, was miasmatisch wirksam ist, erstaunt, kann verwirren, kann zu Verirrungen führen und, vor allem zu den Fragen: wie erkenne ich sie, wo beginne ich, mich erfolgreich von deren Einfluss zu befreien, zu heilen? Und: was kommt dann, wer bin ich denn eigentlich ohne sie?


Die Integrale Medizin in meiner Schule der Systematik Integrale Gesundheit beschreibt eine große Zahl miasmatischer Einflüsse und führt somit zu einer neuen Benutzeroberfläche, die auf einem neuen und sehr einfachen Weg zu der gewünschten Übersicht führen kann.


Auf dem gleichen Weg, durch eine präzise geführte intuitive Fragetechnik sowie durch intuitive Impulsmethoden wird das Wesen eines Zustandes, einer Erkrankung, eines Kranken, werden auch bestehende Miasmen erfassbar und das Wesen dessen, was ihn krankgemacht hat. Das Erkennen, Anerkennen und Benennen des Themas kann genügen, um die Lösung einzuleiten. Für die Verankerung der Lösung dienen Klopftechniken, EMDR, Hypnose, innere Bilderreisen und andere Impulstechniken, Essenzen und eben die Homöopathie: eine ganze Werkzeugkiste für ein sehr wirkungsvolles Handwerk. Ein guter Lösungsansatz ist auch das Miasmenstellen und das Gefühle-Stellen.


Man kann sogar mit Miasmen reden, wie an anderer Stelle ausführlich beschrieben, weil sie energetische Zustände sind, „Schwingungspakete“; die Integrale Medizin spricht in der Tat mit einem Thema, einem Problem, einem Miasma, nicht mehr so sehr über ein solches.


Die Verbindungen der Denk-, Sicht- und Fühlweisen Samuel Hahnemanns zur Traditionellen Chinesischen Medizinphilosophie und der Struktur ihrer Psychoenergetik, zu den Veden des Sanskrit, zu einer modernen Psychoneuroimmunologie und zu einer modernen Integralen Psychologie führten mich zu der von mir beschriebenen Systematik Integrale Gesundheit, die in diesem Band kurz beschrieben wird.


Diese Ausbildung beansprucht nur wenige Wochen Zeit, um einen Menschen mit einem uralten und doch immer wieder überraschend neuen Weltbild der Heil -Kunst vertraut zu machen. Dabei lassen wir vor allem all das Wissen weg, das wir heute nicht mehr brauchen und dessen konzentrierte, oft sinnfreie Beachtung man die letzten Jahrzehnte erzwungen hat.


Wenn man Heil-Kunst betreiben will, mag man sie lehren, miteinander teilen. Wenn man sich auf die Benutzung von wenig nützlichen Benutzungsoberflächen konzentriert, muss man lange Ausbildungen über sich ergehen lassen und sich mit einer umfangreichen Literatur befassen, die mehr Lebenszeit stiehlt als hilft, sich auf das wirkliche Leben und hintergründig wirksamen Themen einzustellen.


Nun leben wir auch in einer Zeit der wachsenden Bereitschaft zur Selbstheilung und dies zeigt sich entsprechend in der Zahl der Aussteiger aus einem Bildungssystem, das viel Lebenszeit verschwendet statt sich mit freudvoller, zielführender Kommunikation und schönen Dingen zu beschäftigen. Die Aussteiger werden nach und nach mehr, aber wo steigen sie als Nächstes ein?


Finden sie den Weg in ein Integrales Bewusstsein, in eine Lebensauffassung, die sich auch schon bei Samuel Hahnemann findet? Oder in einer Systematik Integrale Gesundheit, die alle Aspekte des Lebens in einem Integralen Bewusstsein miteinander vereinen kann? Vereint, nicht nur baukastenmäßig Verbindungen erschafft, die einer künstlichen Gedankenlogik folgen; ich meine die natürlichen, inneren, bewussten wie unbewussten Verbindungen wertschätzend und nutzend, die sich in einer biologischen, in einer natürlichen Kommunikation der Dinge zeigen, die in Millionen Jahren wachsen konnte.


Manche Autoren verwechseln Integrale Medizin mit einer modernen Art von Schadensbegrenzung. Doch: Vermeidungsstrategien gelingen nie: es wird uns nicht gelingen, vermeintlichen Schaden zu vermeiden, weil es in einem Integralen Bewusstsein gar keinen Schaden gibt, keine Fehler und erst recht keine Schuld. Der Ansatz erscheint gewöhnungsbedürftig und ist doch sehr, sehr wertvoll!


Integrales Bewusstsein lebt jenseits von Polaritäten und Dualismen, in denen etwas vermieden werden soll und doch nicht vermieden werden kann. Integrales Bewusstsein und Integrale Arbeit leben eine neue Bereitschaft, sich und dem Großen Ganzen in vollkommener Einheit hinzugeben und ihm zu dienen. In dem der Einzelne nicht sich unterwirft und kapituliert, sondern in dem er sich in der ganzen großen Gemeinschaft entfalten und einbringen darf, dann auch kann und auch mag, so wie er biologisch dazu in der Lage ist.


Dies zu tun ist sein natürliches Recht; diesen Weg zu stören und zu unterbinden ist die Welt, in der wir leben...


Das ist kein Recht, das ist Missbrauch unserer Lebenszeit, bewusst oder unbewusst, gewollt oder nicht. Eine Medizin, die in diesem Sinne wirksam ist und den Menschen Ressourcen wegnimmt und ihr Bewusstsein in die Irre lenkt, ist keine Heil-Kunst. Das ist heute so wie zu Hahnemanns Zeiten, vielleicht nur subtiler und differenzierter.


Ein ganz wichtiger Bewusstseinsschritt auf dieser Reise in ein Weltbild der Anerkennung und Zuversicht. Keine Fehler zu machen, ist uns Menschen nicht möglich; wir dürfen den Begriff Fehler durch den Begriff Erfahrung ersetzen und erkennen, dass wir alle in unserer unbewussten Vernetzung irgendwo unbewusst „wissen“, wie wir miteinander in einem straffreien Raum Erfahrung gestalten können, und wir probieren es aus. Das nennen wir Miteinander Leben, Wachsen, Reifen. In einem Integralen Bewusstsein gibt es ein Leben ohne Fehler und ohne Schuld, nicht ohne Erfahrung. Wo es keine Schuld mehr gibt, lösen sich auch Vorwürfe in Wohlgefallen auf. Herrlich, das befreit!


Wir alle dürfen uns immer, jeden Tag, für ein optimales Ziel für uns selbst und für alles und alle Wesen in dem Großen Ganzen ent-scheiden, also verbinden. Nur Mut!


Da kann nämlich nichts mehr schiefgehen, weil das Universum und unser Unbewusstes weiß, wie wir zu diesem Ziel gelangen. Unser Verstand findet übrigens nicht im Kopf statt, sondern als ein energetisches Ereignis in uns und um uns herum, als Tanz lebendiger Schwingungsmuster in elektromagnetischen und anderen Feldern um uns herum. Eben diese Dynamik erlaubt auch eine Korrektur früherer Bewertungen, die wir ehemaligen Erfahrungen zugeordnet haben; haben wir Mut zu einer konsequenten und kontinuierlichen Änderung eingefahrener Gewohnheiten, Bewertungen und Überzeugungen! Schlimmer als es erschien und erlebt wurde, kann es nicht werden...


Gelingt es, alte, früher als schlimm bewertete Erfahrungen wirklich anzunehmen, als geschehen zu akzeptieren, geschieht etwas vermeintlich Paradoxes und doch Bio-Logisches: die alte Erfahrung verliert oft ihre dramaturgische Macht und löst sich in Wohlgefallen und freie Energie auf! Genau dies ist es, womit wir am wenigsten gerechnet haben, und doch lässt es sich täglich erleben.


Das Gehirn und der feste Körper des Menschen ist, trotz phantastischer Fähigkeiten unserer Zellsysteme, noch viel zu materiell und somit beschränkt für das wirkliche Verständnis des Großen Ganzen. Das Verlieren von Besitz, von allem, was wir als fest, als wichtig, ja sogar als unverzichtbar betrachten und festhalten wollen, ist verbunden mit der Chance, sich in einem großen Ganzen zu integrieren, das wir nicht verstehen und doch lieben und genießen lernen mögen.


Harter Tobak, ja; der Preis ist eventuell nur der Verlust des Körperlichen; der Tod ist der beste Lebenslehrer, heißt es; meistens kostet es halt das Leben in der gewohnten Vorstellung. Das heißt eben NICHT, dass unser Leben hier auf der Erde zu Ende geht. Ein neues, natürliches Vertrauen zum Schöpfer und seiner Schöpfung in „Dimensionen“ jenseits von Zeit und Raum macht da Sinn und in diesem Sinne wünsche ich dem Leser einen klaren Blick für das für ihn selbst Machbare - das ist schon viel. Das ist ja auch die Botschaft des Kolibri: jeder trage mutig und konsequent zum Großen Ganzen bei, was er kann. Mehr geht nicht...


Es gibt zigtausend Berichte von jenen Menschen, die aus einem Nahtoderlebnis zurückgekommen sind, dass der Traum von einer unendlichen Geborgenheit in Liebe lebt, auch für uns erlebbare Realität ist und immer war.


Doch noch immer ist es für uns auf der Erde eine harte Schule, den angemessenen Umgang mit Materie, auch mit Sachverstand und Wohlstand, so zu lernen, dass wir gemeinsam für alle das Paradies auf Erden geschehen lassen können; wir müssen es nicht erschaffen, wir dürfen und mögen wirksam werden lassen, was längst da ist und sich hinter den materiellen Dingen und hinter Miasmen, Gewohnheiten, Glaubensmustern und überholten Traditionen verbirgt. Schönheit verbirgt sich gerne etwas, damit sie ersehnt und wertgeschätzt wird, eine stille Dankbarkeit für deren Existenz gelebt werden kann. Ein großes Stück Lebensqualität.


Dieser Band über Integrales Bewusstsein, über Integrales Leben, Integrale Gesundheitspflege und Medizin, auch über eine Systematik Integrale Gesundheit und eine Natürliche Heil-Kunde wird, ein wenig später, ergänzt durch das Buch Die Reise des Kranich. Darin berichte ich über die Einbindung der uralten Kranich-Übungen aus dem Qigong, in Kombination mit neuen Meditationen, mit Tee-Zeremonien, mit Essenzen und homöopathischen Mitteln aus der Welt der Kraniche in einer neuen Systemischen Arbeit.


Die Reise des Kranich lässt die Verbindung erwachen zwischen den alten Weisheiten des Sanskrit, der Psychoenergetik, der Astrologie, den Ethnomedizinen verschiedener Kulturen und der Homöopathie und lädt ein, in sich zu erleben, was es bedeutet, in Übereinstimmung mit dem eigenen Wesen etwas zu tun oder auch zu lassen, im Urvertrauen zu sein, mitten im Urvertrauen proaktiv zu leben und den ganzen Raum zwischen Erde und Himmel mit sich selbst zu füllen. So nenne ich im Untertitel diese Reise auch eine Befreiung von den Fesseln der Vergangenheit.


Lasst uns gemeinsam das angeblich Unmögliche


zum Selbstverständlichen erklären,


damit sich das Machbare


vor unseren Augen entfalten kann.


In den kommenden Jahren werden sich alle Gesundheitssysteme verändern, da sich das Bewusstsein der Menschen für ihre Bedürfnisse und viele Notwendigkeiten sehr erweitern wird. Der Bildungsgrad sehr vieler Menschen wächst enorm in jenen Themen, welche die Menschen wirklich bewegen, interessieren, neugierig macht, und kompetent; diese Themen berücksichtigen dies alles weit mehr, als eine technisch orientierte Medizin und als ein betriebswirtschaftliches Diktat erreichen kann.


Die Defizite der heutigen Medizin stehen nicht nur auf dem Papier und in kritischen Büchern; sie stehen im Gesicht der zahllosen verunsicherten, betrogenen und verführten Patienten, die allein gelassen werden mit einer Medizin, welche die großen Zusammenhänge des Lebens weitgehend ignoriert und eine tiefere Gesundheitspflege weitgehend aus allen Grundbildungseinrichtungen ausschließt. Das soll nicht als Vorwurf verstanden werden, sondern als Aufforderung, über unsere Gewohnheiten nachzudenken, nachzuspüren; um den Mut zu gewinnen, Schritt für Schritt in wichtige Veränderungen „im laufenden System“ nachzudenken und diese Schritte selbst zu gehen.


Unsere Aufmerksamkeit gilt immer noch sehr der Oberfläche und vor allem körperlichen Symptomen; die hintergründige Entwicklung zu den Körpersymptomen wird in der Literatur facettenreich beschrieben (Thema PsychoNeuroImmunologie) und in der Medizin noch reichlich ignoriert, doch eine tiefere Wahrheit von Gesundheit in kollektiven Zusammenhängen wird immer mehr erkennbar, erspürbar. Nicht zuletzt durch den Einfluss östlicher Lehren, die uns unsere kontinuierlichen Verbindungen mit einem Großen Ganzen aufzeigen, die weit über unseren Körper hinausgehen und unser Leben bereichern: die alten Lehren machen uns überlebens- und lebenswillig, weil sie uns zu uns selbst führen und zu einer Wahrheit jenseits üblicher Schulweisheiten und Bevormundung.


Die Erfahrungen im Umgang mit der Gesundheit unserer Erde und ihrer Bewohner sind dabei ja nicht nur im Westen schlecht und im Osten nur gut. Es gilt, aus dem vielfältigen Angebot von Erfahrung das Beste und Angemessenste zu gewinnen, um die Herausforderungen und Chancen, auch um die Schönheit einer neuen Zeit gut miteinander und füreinander gestalten zu können. Für alle.


Auf diesem Wege mag dieses Buch Orientierung geben, entstand es doch nach einem fast 50jährigen Erfahrungsweg eines Mediziners, der sich als Natur-Heil-Kundiger im Ursprünglichsten versteht und sich in seinen Büchern vor allem als Berichterstatter einer faszinierenden kosmischen und somit auch irdischen Ordnung empfindet.


Diese Ordnung zeigt uns auch die biologischen Grundlagen einer potenziell weltweit erfolgreichen Gesundheitsbildung. Dies in einer neuen Ethik, die kaum mehr eine jener kommerziellen Strukturen braucht, denen wir uns unterworfen haben. Biologische Ethik ist Bewusstsein, das auf den Grundlagen aufbaut, die uns der Schöpfer schenkt; da gibt es keine Unterwerfung, nur Geborgenheit und absolute Verlässlichkeit, Vertrauen in sich selbst, in „das Andere“ und die Anderen, weil man die Anderen in einem Weltbild der Anerkennung und Zuversicht in ihrem wirklichen Wesen erkennen und anerkennen kann; all dies ist ja nur der Spiegel unserer innersten Themen. Heilung ist somit nur in unserem Inneren notwendig, Not-wendend und machbar.


Wir brauchen keine Banken, die Irrwege freimachen und keine Politiker, die die Verantwortung vieler Einzelner übernehmen müssen ohne zu können, auch keine Lehrer, die alles besser wissen und ihre Schutzbefohlenen mit aberwitzigen und verletzenden Bewertungen malträtieren müssen.


Biologische, kosmische, Gesetze sind dazu da, um uns all diese Arbeit abzunehmen, die weltweit erfolgreich schiefgegangen ist. Wir versuchen in diesem Buch eine Übersicht, dass, warum und wie die Transformation der Erde sich auch in einem neuen Gesicht der Gesamtgesundheit zeigen wird. Wir entdecken und gestalten ein Modell, wie die neue Bildungslandschaft in der Medizin, in der Psychotherapie und in der Lebens- und Unternehmensgestaltung ausschauen könnte.


Anmerkung: wer krank wird, zieht automatisch sein Umfeld mit in seinen Bann; wer gesund wird, auch; wer sich selbst und seine Mitmenschen heilen kann und heilt, erst recht. Die Zeit ist nicht nur reif für einen nächsten Evolutionsschritt, wir sind längst mittendrin. Wir sind bereits in jenem neuen Zeitalter, in dem Achtsamkeit und Mitgefühl, Respekt und Wohlwollen, auch begründete Zuversicht, keine Kennzeichen mehr sind alleine für buddhistische Mönche. Wir werden mehr und mehr, auch und gerade durch den Buddhismus, an unsere Lebensgrundlagen erinnert, die wir Integrales Bewusstsein nennen können.


Die friedfertigen Pfade sind der eine Teil der lehrreichen Dualität, die erlebten Katastrophen die andere. Wir dürfen wählen und wir sollten uns für den friedfertigen Weg entscheiden.


Die ersten Bände dieser Buchreihe befassen sich ausführlich mit diesem Bewusstsein, dieser Band führt in konkrete Modelle der Umsetzung.


Integrale Medizin ist Schwingungs- und Bewusstseinsmedizin, die allen Menschen ermöglicht, sich ihrer natürlichen, biologischen Ressourcen ganz bewusst zu werden, um all ihre natürlichen Kräfte zur Gesundheitspflege und zum Heilen authentisch, liebevoll, fröhlich, friedfertig und somit rundum sinnvoll täglich einzusetzen. Sie verbindet die Erfahrungen und die Erfolge der Medizinformen der vergangenen Jahrtausende mit den Errungenschaften einer modernen, westlich orientierten, ehrlichen Wissenschaft und Medizin zu einer Einheit.


Die Erkenntnisse der Quantenphysik und anderer Forschungsbereiche zeigen uns täglich, dass die meisten der so genannten wissenschaftlichen Annahmen der letzten 150 Jahre nicht mit dem heutigen Bewusstsein und einem soweit wie möglich vollständigen Weltbild übereinstimmen. Somit können auch die Ergebnisse dieser Forschungen nur bedingt oder gar nicht mehr stimmen und schon gar nicht die Handlungsanweisungen, die daraus formuliert wurden; Spezialisten gehen zu tausenden einer logischen Fehlentwicklung auf den Leim, weil ihre Annahmen nicht stimmten. Die Entwicklung von Medizin hat im Ergebnis mehr Krankheit produziert, weil sie an Oberflächen hängengeblieben ist und in verschiedenen Körper-Geist-Seelen-Modellen, aber nicht, noch nicht, in der Einheit eines Integralen Bewusstseins. Kommt vielleicht jetzt...


Der anstehende Evolutionssprung ist ein Schritt in die anerkannte Gewissheit, dass es eine grundlegende biologische Lebenskraft gibt, die alles mit einander verbindet und für alle Abläufe unseres Lebens essentiell, lebensnotwendig, ist; dass das Leben selbst somit eine Einheit ist und sehr sinnvoll und zutiefst freudvoll als Einheit erlebt werden kann; in einer extremen, bewundernswürdigen, vollkommenen, feinsten Interaktion, lebendig und in jedem Augenblick vollständig, einfach und perfekt.


Somit ist Integrale Medizin Gesundheitsbewusstsein, Gesundheitspflege, Psychohygiene und Psychotherapie und vieles andere zugleich, was man mit den Begriffen Heilung und Heilsein verbinden kann.


Dies ist auch automatisch Integrale Lebens- und Unternehmensgestaltung. Denn jedes Unternehmen ist ein Abbild von jenen persönlichen und angeblich rein privaten Inhalten, die es im Hintergrund zu erkennen, oft zu heilen bzw. zu optimieren gilt. Zu diesen Themen gibt es das in diesem Band das Kapitel „Integrale Unternehmensgestaltung“.


Medizin wurde aus unserem ausgehenden Zeitverständnis heraus als Baukastensystem verstanden und gehandhabt, was ja auch zu einem sehr großen Teil gelungen ist und nützlich war. Doch hat es vor allem zu einer Reparationsmedizin geführt, die in den kommerziellen Vorstellungen und Strukturen unserer Zeit gelandet ist und sich nun den neuen Erkenntnissen der neuen, der bio-logischen und kybernetischen Wissenschaften stellen wird.


Im Übrigen hatten wir früher auf der Erde nur Medizinformen, die unabdingbar und direkt mit der Natur verbunden waren, in der die Menschen lebten. Irgendwann wurde Humanmedizin von der Philosophie in die Experi-Mental-Labors geschafft und der Mensch als solches wurde in seiner individuellen Entität und in seinem energetischen Sein mehr und mehr schlichtweg ignoriert. Die Vorstellung einiger weniger so genannter Fachleute diente oft als Vorbild, das Experimente beweisen sollten; gelang dies nicht, wurden die Forschungsergebnisse glatt verschwiegen oder verworfen. Das Gesamtexperiment mit unserer Vorstellung von Forschung lief außerordentlich erfolgreich schief.


Der Mensch ist eben nicht, was er denkt und schon gar nicht, was andere denken...


Die neue Zeit wird vermutlich immer weniger zu einer einzigen Modellvorstellung von Medizin führen, sondern viele Modelle nebeneinanderstellen, die zur Überraschung einer jeden zentralistischen Führung in der Medizin tatsächlich funktionieren, weil nur Modellvielfalt das wirkliche Leben abbildet. Dies hilft, Transparenz und Lebendigkeit, Achtung und Würdigung der Individualität eines Individuums zu leben und mit vielen naturgegebenen Ressourcen neu umzugehen. Das schafft Respekt, Toleranz und Dankbarkeit, drei der natürlichen „Zahlungsmittel und Zauberwerte der Biologie“: diese finden sich auch in diesem Band im Anhang.


Der so oft befürchtete Weltuntergang ist nur ein Transformationsprozess, Gott sei Dank; dies allerdings intensiver, rascher, friedlicher und konsequenter als jede Revolution zuvor. Nicht unbedingt bequemer. Man wird sich daran gewöhnen müssen: eine innerlich und äußerlich junge Generation hat diese Schritte längst ins Leben unserer Gesellschaften geführt und viele Ältere machen diesen Schritt sogar richtig gut, mutig und fröhlich mit; sie mussten auch lange darauf warten, dass sich Weisheit noch mal durchsetzt. Vereinzelt ist das ja schon wunderbar zu beobachten.


Wer sich frei entfalten will, muss ja wohl vorher auch schon reichlich verknittern sein; nun lösen wir uns also aus vielen Verknitterungen, Verstrickungen, Versteckspielereien; nichts bleibt verborgen, alles kommt immer wieder auf den Tisch und alle Karten werden neu gemischt.


Dabei werden ganz neue tolle Spiele entstehen.


Dieser umfassende Lernprozess führt auch zu vielen nicht ganz neuen Wahrheiten, Ent-Wicklung pur.


Diese Bücherreihe mag dazu beitragen, dass sehr viele Menschen, die bislang in Sachen Gesundheit für komplett inkompetent gehalten wurden, mit ihren naturgegebenen Fähigkeiten ein Ziel erreichen, das die moderne Medizin oft verfehlt: Zeit und Muße für eine authentische Herzlichkeit, ein tiefes Interesse an jedem einzelnen Menschen bzw. Wesen einschließlich des ganzen Erd-, Pflanzen- und Tierreiches, sowie eine Basiskompetenz, die in jeder Schule problemlos gelehrt werden kann.


Ich möchte Mut machen, das angeblich Unmögliche zum Selbstverständlichen zu erklären, damit sich das Machbare vor unseren Augen entfalten kann. Somit geht es um das Lebensrecht auf Selbstbestimmung, auf Liebe und Harmonie, auf Individualität, einen eigenen Lebensweg in Souveränität, Geborgenheit und Leichtigkeit, somit auch auf Frieden und Gesundheit.


Spiritualität ist für mich zunächst einmal, den Wahnsinn unseres gewohnten Alltags friedfertig gelassen und fröhlich konstruktiv zu gestalten. Packen wir es gemeinsam an.


Dies gelingt über das Miteinander Fühlen, nicht über das Sich-umeinander-Sorgen; es gelingt von alleine in der vollkommenen Hingabe an ES oder an IHN, an die Einheit aller geistigen Kräfte, die existieren, die, weit jenseits unseres kleinen Verstandes, eine Gesamtintelligenz sind, die nun mehr und mehr wieder die Führung unseres Lebens zu übernehmen scheint; nennen wir sie GOTT oder SCHÖPFUNG, hat sich bewährt. Das Warten auf menschliche Politik, menschliche Wirtschaft und oft auch eine unangemessene Technikorientierung hat kein friedfertiges und gesundes Ergebnis gebracht, wohl einen gewissen äußeren Wohlstand. Der zwischenmenschliche Preis dafür war zu hoch, ist zu hoch: Milliarden Menschen und Tiere sind auf der Flucht vor einigen Irrsinnigen.


Die weithin gefühlte Endzeitstimmung ist berechtigt und sinnvoll, nicht zuletzt, weil neue Erfindungen dieser Zeit so bahnbrechend positiv sind und sein werden, dass wir mit unseren Vorstellungen von einem Integralen Bewusstsein eine neue Erde gestalten werden. Dies hilft uns, aus zwanghaften und teuren Gewohnheiten auszusteigen und in eine neue Dimension der freiwilligen Eigenverantwortung in einer gesunden und fröhlichen Lebensordnung einzutauchen.


Wir erleben dabei eine Befreiung von Behauptungen und angeblich wissenschaftlichen Fakten, insbesondere von Einschränkungen, die nie mehr waren als Annahmen, Behauptungen mit Gesetzescharakter und Befehle, wie wir zu denken und zu fühlen hatten. Wir betreten nun rasch und unaufhaltsam das Land der eigenen Souveränität, jeder Einzelne für sich und jede Gruppe wiederum für sich.


Dies verändert alle Kommunikationsstrukturen und Bildungssysteme, alle politischen Ebenen und somit alle Werte-, Wirtschafts- und Geldsysteme. Regeln und Gesetze werden mehr und mehr gebrochen, um neue, reale Gelegenheiten zu erhalten, sich selbst mit all seinen oft als göttlich bezeichneten Fähigkeiten zu erkennen.


Dies ist Voraussetzung für unsere Fähigkeit zur Eigenverantwortlichkeit in einem bisher nie da gewesenen Umfang. Ein großes Ziel auf diesem langen Weg vom Kopf zum Herzen ist es, mehr und mehr in einer neuen Demut dieser Schöpfung zu dienen, dabei den eigenen individuellen Platz in dieser Schöpfung zu erkennen und dieses eigene und freiwillige Dienen nicht anderen und vermeintlich unbequemen Menschen (Politiker, Konzerne u.a.) und ihren Ansprüchen zu überlassen, sondern sich selbst als Mit-Schöpfer zu betätigen und zu erleben.


Dies berührt zwingend auch die Frage nach unseren Lebensmitteln, sofern sie diesen Namen verdient haben. Denaturierungsprozesse laufen in allen Lebensbereichen ab, ganz besonders in der Ernährungswelt.


Eine Umkehr macht wirklich Sinn, denn eine ungesunde Nahrungskette kann niemals eine nachhaltige Gesundheit von Menschen und Gesellschaften gestalten.


Ob vegetarisch, vegan oder anders: das Bewusstsein, mit der wir unserer Ernährung begegnen, die Dankbarkeit über all die Schritte, die die Biologie selbst gestaltet hat, um uns emotional und stofflich zu nähren und alle satt zu machen, ist wohl entscheidend. Wer gelernt hat, in Dankbarkeit angeblichen Müll zu segnen, weiß, worum es geht; wer jene verurteilt, die noch Essbares aus der Biotonne zu schätzen wissen, verurteilt das Geschenk des Lebens in wirklicher Gemeinschaft.


Bio-Logie funktioniert nach ganz einfachen Gesetzen und Regeln in einer bedingungsfreien Liebe, die wir meist immer noch nicht wirklich kennen und anerkennen.


Dies führt, neben den bekannten Trieben von Geiz und Eifersucht, Hass und Neid, zu Unsicherheiten und Angst vor dem Unbekannten. Das wiederum kann bekannt vorkommen, denn unsere Zeugung, unsere Geburt und so viele andere Erlebnisse zeigten die Situation schon oft: wir haben Angst vor dem Unbekannten, weil wir noch nicht wissen, wie wir reagieren könnten, sollten, müssten und ob wir vermutete und befürchtete Auseinandersetzungen überleben werden. Das Überwinden unserer Grundfurcht vor dem Leben, außerhalb einer vorgeburtlichen Einheits- und Geborgenheitserfahrung führt in eine unmittelbar erlebbare Freiheit. Wollen wir sie oder nicht?
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